
Linsengerlcht Die Kamera-
börse bietet alte Raritäten.
aber auch neue Fotohandys.
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TagderDurchblickei -
Vom Fotoapparat aus Edelholz bis zum Camcorder, von der analogen Knipse bis
zum digitalen Handy: Diesen Sonntag lädt die Kamerabörse in der Handwerkskammer
zum Stöbern ein - und Profis schätzen fur Sie den Wert lhrer alten Schätzchen.

TIXT: S(]PHIE LAUFER

ie ist ein Klassiker für alle, die das Filmen
und Fotografieren lieben: die Kamerabörse.
Und ihr Vater undVeranstalter ist Heinfried

Schmidt, der 1989 als Student die kleine Messe ins
Leben rief. ,,Ich habe während dieser Zeit als freier
Journalist gearbeitet", sagt der Volkswirt. ,,Und als
ich meine Kameraausrüstung verkaufen wollte, um
mir eine neue anzuschaffen, fiel mir auf, dass es im
Norden keinen Marlät gibt, auf dem man das kann." So
entstand die Idee, in der Hansestadt eine eigene Bör-
se zuveranstalten. An diesem Sonntagfindetdie Ver-
kaufsausstellung schon zum 87. Mal in der Hand-
werkskammer Hamburg statt. Zwischen lO und 17
Uhr finden hier auf den Tischen Sammler, Fotografen
und Hobbyfilmer alles, was das Herz begehrt.

Viermal im Jahr organisiert Schmidt die Kamera-
börse, mittlerweile veranstaltet er die Messe in ganz
Deutschland. ,,Ich habe da eine Marktlücke entdeckt
und einen echtenVolltreffer gelandet", sagt er. ,,Gera-
de in wirtschaftlich schlechten Zeiten kommt diese
Ein- und Verkaufsmöglichkeit gut an." Und das nicht
nur bei Profis, auch bei Amateuren und Sammlern ge-
hört sie zu den Pflichtveranstaltungen.

Auf der Kamerabörse gibt es nichts, was es nicht
gibt. Raritäten wie antike Edelholzkameras werden
hier genauso verkauft wie die modernsten Modelle
oder gar Handykameras. Insgesamt rund 160000

Produkte werden angeboten, darunter auch Beamer,
Camcorder, Fotoprinter, Fotohandys, Filmkameras,
Ferngläser, Objektive, Projektoren, Mikroskope, Sta-
tive, Teleskope und Zubehör wie Filter, Filme oder
Speichermedien. Auch so manche exotische Rarität
ginghier schonüber den Tisch.

Doch nicht nur deshalb pilgern so viele Menschen
jedes Jahr hierher. ,,Die Besucher können sich die
Produkte ganz genau ansehen, bevor sie sie kaufen.
Für viele ein wichtiges Argument", weiß Schmidt. So-
gar über die Landesgrenzen hinaus ist die Kamera.
börse deshalb bekannt. ,,Eine Menge Besucher kom-
men auch aus demAusland", sagt Schmidt.,,Dortgibt
es viel seltener Second-Hand-Kameras."

Der Veranstalter hat sich für die Besucher zudem
einen besonderen Service überlegt: Wer wissen
möchte, wie viel Geld seine alte, aber auch moderne
Kamera wert ist, kann einen kostenlosen Schätz-
dienst für sein Schätzchen nutzery bei dem Fotogra-
fieexperten die Exemplare beurteilen. Und auch für
Kurzentschlossene hat Schmidt ein spezielles Ange-
bot parat den sogenannten Besuchertisch. Der kann
von Besuchern, die Eintritt gezahlt haben und mitge-
brachte Kameras verkaufen wollen, ohne Tischmiete,
Provision oder Kommission bis zu eine Stunde lang
zum Verkauf genutzt werden. Und einen wichtigen
Tipp hat der Veranstalter noch für alle Interessier-
ten: ,,Nicht zu.spät kommen - denn die richtigen
Schnäppchen sind schnell weg!"



Eu ropäische Kamerabörsen
von einfach bis edel

An drei verschiedenen Standorten präsentieren die Europäischen
Kamerabörsen eine breite Auswahl an Fotogeräten: Antike Kame-
ras aus Edelholz lassen Sammlerherzen höher schlager
die bewährten mechanischen Profikameras f inden weiterhin neue
Anwender, und natürl ich gibt es unter den gut 12.000 Exponaten
auch eine Auswahl an modernen Digitalkameras al ler preislagen.

Wer Fragen zur Anwendung eines Gerätes hat, wird bei den erfah-
renen Ausstel lern kompetenten Rat f inden. Al len Tei lnehmern steht der Expertenschätzdienst
zur Bewertung antiker und gebrauchter Kameras zur Verfügung. Auch für privatpersonen
besteht nach vorheriger Platzreservierung die Möglichkeit,  Fotogerät zu verkaufen.
veranstaltungsorte sind am 4. Februar Logenhaus, Emser str.  12 - i3, Berl in, am 1 1 . Februar
DGB-Gewerkschaftshaus, wi lhelm-Leuschner-str.  69 - 71, FrankfuruMain und am 4. März
säle des wienecke Xl, Hi ldesheimer str.  380, Hannover-wuelfel ( jeweils von 1o bis 17 uhr).
I  nfos unter Tel. :  0 1 7 1 -6409880 www. kameraboersen.orq.

Kameraliebhaber können
sich über die Möglichkeiten
des Kaufs und Verkaufs von
klassischen und digitalen Ka-
meras ail Samstag (31' 1.)
von 10 bis 17 Uhr. im Werk-

kauf anbieten. Für alle Teilneh-
mer ist ein Schätzdienst zur ko-
stenfreien Bewertung von Kame-
ras gerichtet.
5 Euro Eintrittsgeld wird an der
Tageskasse erhoben.
Kinder bis 14 Jahre sowie Ju-
gendliche bis 16 Jahre habdn
freien Eintritt.

1 l  r  I
weitere Infos: 

'r ' \chhr 
/

Tel .  0 l7 l  I  6  40 98 80 -

Rhein-Main Kamerabörse
ist wieder Treffpunkt

FRANKFURT. Am Sonntag, Jede privatperson kann aber auch
7. September,vo-! 1! bis l6!!r, selbst Teiie ihrer Kameraaus_
werden im DGffrewerkschäG- rüstung oder Sammlung zum Ver_
haus, Frankfurt M.. Wil-
helm-Leuschner-Str. 3-9 -

]7- wieder Schnappc-hen
und Raritäten für Liebha-
ber und praktische An-
wender von Kameras prä-
sentiert. Es sind über
I 6.000 Kameras, Objekti-
ve, Projektoren, DSLRs,
Camcorder, Beamer, Ver-
größerer, Stative, Blitze,
Fotolampen, Laborgeräte,
Mikroskope, Ferngläser,
Filter und andere Zube-
hörteile im Angebot.
Von historisch antik, über
klassisch bewährt bis di-
gital aktuell, sind alle be-
deutenden Kameramarken
und Kameratypen zu fin-
den.
Die Kamera- und Photographica-
sammler finden unter den anse-
botenen Exponaten oft erlesäne
Raritäten, nach denen sie vorher
schon lange erfolglos suchten.
Wer seine Anwenderausrüsfuns
ergänzen will, kann klassischä
und digitale Amateur- und profi-
kameras, Objektive und optische
Geräte sowie Zubehör im Topzu-
stand zu fairen Konditionen fin-
den.

Gute Optik
für wenig Geld

Kamerabörse am 31. f . im Stadtwerke-Saal
saal der Dortmunder Stadt-
werke, Von-der-Berken-Stra-
ße, freuen. Von Filtern und
Zubehör für wenige Euro
über hochwertige Sammler-
exponate und Profikameras
ist alles zu finden.

Durch die Massen-Billig-
produktion und häufige Mo-
äeilwechsel können Kunden
schnell ein SchnäPPchen er-
gattern, der Nutzwert ftir we-
iie ceta ist hoch. wer selber
veikaufen möchte, muss sich
rechtzeitig einen Verkaufs-
platz reservieren, der ExPer-
ien-Bewertungs- und Schätz-
dienst ist kostenlos. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro, Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre sind
frei.

lnformationen unter: Tel'
01 71/5409880 und

r wwrv.kameraboelsen'orgSchiräp.pchen und Schätzchen.



81. EuroPäische Kamerabörse

Rund um die Fototechnik

Das Angebotsspektrum geht von historisch antiken Edelholzexponaten

i;U.rifrrrkn. Kurn.r., füiAnwender der Foto-' Film-und Videotechnik bis

hin zur neusten Digitalkameratechnik' Amateure' Profis und Kameraliebhaber

finden vieles, was ihre Herzen höher schlagen lässt' . .
äililfinier unter den Foto-' Fiim- und Videofans sind besonders

preiswerte Digitalkameras, rorohandys' Videokameras bei der Kamerabörse

zu finden.
Wer wissen möchte, wie viel seine alte .oder

aktuelle Kamera wert ist, kann den kostenlosen

75. Europäische Kamerabörse

Wo ist das Vögelchen?

Am 30. September 2007 werden die Säle der Handwerkskammer wieder
zum Treffpunkt für Foto-Fans. Amateure, Profis und Sammler aus den Berei-
chen der klassischen und digitalen Fotografie, Video-und Filmtechnik, sie
alle finden eine große Auswahl rund um ihr Lieblingsthema zum Stöbern.
Das Angebotsspektrum reicht von historisch-antiken Edelholzexponaten über
Kameras für Anwender bis hin zur neusten Digitalkameratechnik. Doch
seit fast zwei Jahrzehnten wird hier nicht nur gehandelt, sondern werden

auch Informationen und Erfahrungen ausgetauscht. Für
alle Teilnehmer steht ein kostenloser Exoerten-

schätzdienst zur Bewertung alter und aktueller
Kameras zur Verfügung.

Information:30.9.200J 10 - 17 Uhr, Europä-
ische Kamerabörse Hamburg für Anwender
und Sammler; Handwerkskammer, Hol(en-
wall 12,20355 Hamburg; Eintritt: 4 Euro.

Schätzdienst durch Experten bei iedet
Kamerabörse in AnsPruch nehmen'

lnformation: 81. EuroPäische

Kamerabörse, 1.3.2009, 10 - 17 Uhr;

Handwerkskammer, Holstenwall 12'

20355 Hamburg; Eintritt: 5 Euro, unter

16 lahren frei; www.kameraboersen'de

81st EuroPean Camera Fair

;iiil need to know about Photo tech

heart desires.

TheseIectionofoffersrangesfromhistorica|antiquepreciouswoodpieces
,.;::il ää"era's ro' 
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81st EuroPean Camera Fair' 1st

March 2009 from 10 am to 5 Pm'

iirk.tr' tuR 5, free admition for

children to ages 16.
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20355 Hamburg. More information at

***.t .rn.oUo.rsen'de (English and

German).
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RARTTATEN
Eine weit gefächerte Auswahl an Ka-
meras und Zubehör von der klas-
sischen bis zur digitalen Foto-, Film-
und Videotechnik sowie erlesene
Raritäten bieten die letzten Kame-
rabörsen in diesem Jahr,

Sie sind Verkaufs-. Ankaufs-. Tausch-
und InformationstreffpunKe. Hier
finden Profis und Sammler historisch
antike Edelholzkameras, bewährte
Kleinbild-, Mittel- und Großformatka-
meras, Fi lmkameras, Luft bi ldkame-
ras, Spionagekameras, Studiokame-
ras, Stereokameras, Sucherkameras,
SLRs, DSLRS, Unterwasserkame-
ras und Videokameras. Jeder kann
am Ankaul Verkauf und Tauschge-
schehen der Börse teilnehmen und

als Privatoerson oder Händler im si-
cheren Direkthandel zu fairen Prei-
sen handeln. Die nächsten Kame-
rabörsen f inden am 8. Dezember im
,,Kulturhaus Sonne" in Leipzig und
am 9. Dezember im ,,Logenhaus-Wil-
mersdorf" in Berlin statt. Die Öff-
nungszeiten sind jeweils von 1O bis
17 Uhr. Der Eintr i t t  l iegt bei fünf Euro,
Ausstel ler zahlen 30 bis 5O Euro.
Die Termine für 2013 sind unter www.ka-
meraboersen.org zu finden.

Wer Fragen zur Anwendung oder
Bewertung seiner Kamera hat, kann
sich bei allen erfahrenen Ausstellern
kompetenten Rat holen. Privatperso-
nen, die auch selbst Kameras verkau-
fen wollen. müssen vorher einen Platz
reservieren. Allen Teilnehmern steht
der Expertenschätzdienst zur mone-
tären Bewertung antiker und ge-
brauchter Kameras zur VerfÜgung.
Das Eintrittsgeld für Besucher beträgt

4 Euro an der Tageskasse. Kinder und
Jugendliche bis t6 haben freien Eintritt.
f nfo-Tefefon: or 7 | 6 40 98 8o
www.kameraboersen.org

lhmenaschnämchen llin Anwsilen
unil $ammlcn uon kla$sisch [is üigilal
Sonntag,den rr. Rbruar,sind von ro
bistTUhrim
Fnnkfurt, Wlhelm-Leuschner-Stnße
69-7 wieder ambitionierte Anwen-
der und lGmeraliebhaber in Schatz-
gäberstimmung.

Es werden über tz.ooo Exponate anti-
ker Kameras und Anwendungsgeräte
zum Verkauf präsentiert. Alle Marken
und Typen für jeden Anspruch, Bedarf
und Geldbeutel zu unterschiedlich-
sten Preisstufen sind hier zu finden.
Darunter sind viele Gelegenheiten
und auch selten gesehen Raritäten.
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Kunden in Nippon treiben
die Preise in Bremen hoch
Seltene mechanische Kameras sind weltweit sehr gefragt

Von unserer Redakteurin
ute Heilwege

Sanogo Omar kam eigens aus Paris.

Renate Hübner steht auf Pentax.

Heinfried Schmidt kann mehr als zufrie-
den sein. Seine Kamera- und Kamerazu-
behör-Börsen haben einen hervorragen-
den Ruf : ,, lnzwischen kommen regelmäßig
Einkäufer aus asiatischen Museen und
Händler, die für Sammier aus den USA un-
terwegs sind." Bevorzugte Objekte: me-
chanische Kameras älteren Datums.

,,Weltweit gibt es 250 Kameramuseen,
und jedes Jahr kommen zwei dazu", be-
richtet Schmidt, der seine Börsen nicht nur
in Bremen veranstaltet. Gestern aber war
er wieder einmal in der Hansestadt aktiv,
hatte mit großem Erfolg ins Konsul-Hack-
feld-Haus geladen. Jeder laufende Meter
an Ausstellungsflä< he dort war vergeben,
und in den Gängel drängelten sich sogar
in den eher schwachen Mittagsstunden
kauf- und verkaufswillige Interessenten.

Dass man in Bremen oute Geschäfte ma-
chen kann, das ist nicht"nur in Übersee be-
kannt, sondern hat sich inzwischen auch
bis Frankreich herumgesprochen. Aus
dem elften Arrondissement von Paris reiste
Sanogo Omar an, der eine der gesuchte-
sten Kameras anzubieten hatte - eine
schweizer ische, ,Alpa" . , ,Wirk l ich begehrt
ist alles, was es nur in geringen Stückzah-
len gibt", klärt Veranstaiter Schmidt über
die Marktlaoe in Sachen Kameras auf. Die
kleinen Auflagen seien oft einfach nur eine
Fqlge schlechten Marketings gewesen -
ein Produkt verkauft sich nicht, also wird
es vom Markt genommen. ,,Daraus werden
dann die Sammlerträume der Zukunft. "
Und Stücke, die in japanischen oder US-
amerikanischen Sammlervitrinen ver-
schwinden, kehren so gut wie nie nach Eu-
ropa zurück: ,,Die Verknappung des Mate-
rials hat bereits zu deutlichen Preissteiqe-
rungen geführt."

Renate Hübner hat zwar auch ein Faible
für al nechanische Kameras. doch qes-
tern v sie nur als Beraterin zur Börse irit-

gekommen: ,,Ein Freund von mir sucht ein
Objektiv, da schau ich mich auch mal mit
um." Die Bremerin bezeichnet sich selbst
als ,,Laienfotografin", dürfte aber tasäch-
lich wohl schon in etwas größeren Schuh-
en wandeln. Sie hat bereits mehrfach aus-
gestellt und ihre Arbeiten zum Teil auch
verkauft: ,, lch v fe meinen Stil als expe-
rimentelle Fotorl, 

"t ie bezeichnen. Ich neh-

me zum Beispiel gefärbtes Wasser, stelle
es vor ein Fenster und fotografiere dann im
Gegenlicht. Dabei entstehen ganz eigene
Fantasielandschaften. " Modernste Digital-
technik kommt Renate Hübner dafür aller-
dings nicht ins Haus. Sie fotografiert mit
einer mechanischen Pentax - einst auf
einer Kamerabörse im Konsul-Hackfeld-
Haus erstanden.

Wer war in der Uberzahl - die Kameras oder die Besucher? Uber mangelndes Interesse konnte
man gestern bei der Kamera-Börse im Konsul-Hackfeld-Haus kaum klagen. Foto: Jochen Stoss



Bei alten Kameras lacht Samml
Rentner aus Halle schneidet Gehäuse auf / Leipziger ist begeiste

Schkeudltz (rohe). Exakta, Reflekta,
Mamiya oder Perfokta waran am Sonn-
abend Namen, die Liebhaberhemen
höher schlagen ließen. Bei der Sächsi-
schen Kamerabörse im Kulturhaus
Sonne fanden Sammler, Amateur- oder
Hobbyfotografen SchäEe ihrer Leiden-
schaft.

,Heute waren Italiener hier und ha-
ben gut gekauft", freut sich Heinfried
Schmidt, Veranstalter der Kamerabör-
se. Besonders die gute Verkehrslage sei
ein großes Argument ftir den Standort
Schkeuditz gewesen. Auch aus Eng-
land hätten ihn Interessenten aufge-
sucht. .Wenn ich in Leipzig wäre,
mtissten meine Gäste ja für das Taxi
mohr bezahlen als ftir den Flug", sagt
er mit Augenzwinkern. "Gerade hier
bekomme ich Schätze zu sehen, die es
nirgendwo mehr gibt", nennt Schmidt
einen weiteren Grund, warum seine
Wahl ausgerechnet auf Schkeuditz fiel.

"Die Interessenten werden immer
weniger", bedauert Bernd Tröster aus
Halle. Er repariert alte Fotoapparate
und klagt über den Werteverlust der
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Bernd Tröster aus Halle hat sich auf das Fotokameras, wohin das Auge blicK. Aber
Reparieren von alten Fotoapparaten spe auch Ferngläser, Blitzgeräte oder Objekti-
zialisiert und fertigt FunKionsmodelle an. ve wurden zum Kauf angeboten.

ooo



rherzin der ,,Sonne"
er Sammler von Stereofotografien

analogen Technik. Um eine Besonder-
heit anzubieten, hat er begonnen, in
seiner eigenen Werkstatt Funktionsmo-
delle herzustellen. Mit einer Fräse be-
arbeitet er Gehäuse und Optiken. So
gewährt er Interessenten Einblick in
das Innenleben alter Fotokameras.

"Die analoge Technik wird frtiher oder
später aussterben", ist Tlöster sich si
cher. Schon heute sei die analoge Mit-
telformattechnik nicht mehr bezahlbar.
Inzwischen pensioniert, ftihrt er vier
bis fi.inf Mal pro Jahr zu Kamerabörsen
in ganz Deutschland. "Hauptsächlich,um unter Sammlern zu fachsimpeln",
nennt er sein Motiv.

Bei der Kamerabörse war es auch
möglich, seine mitgebrachten Schätze
begutachten zu lassen. ,Dios ist ein Mili-
tärfernglas aus den Dreißigerjahren",
sagt Schmidt und hält ein übergroßes
Fernrohr in der Hand. Sofort bildet sich
eine Tfaube von Sammlern um ihn. Hef-
tig debattierend ist man sich einig:
Höchstens 450 Euro sei es wert. "Durch
das Schwarz-Spritzen hat es an Wert
verloren". bedauert Schmidt den zer-

störten Originalzustand. .Ursprünglich
hätte der Besitzer 2000 Euro dafü'r ver-
langen können", weiß er.

Einem besonderen Hobby widmet
sich Erhard Senf. Der Professor im Ru-
hestand hat sich der Stereofotografie
verschrieben. Unglaubliche 1300O
handcolorierte Stereofotografien, die
besser unter dem Sammelbegrifr Kai-
serpanorama bekannt sind, gelangten
in seinen BesiE. Mit zweiäugigen I(a-
meras fotografiert, sollten sie dreidi-
mensionale Eindrücke vermittsln. "Eswar der Vorläufer der heutigen Kinos",
erzählt Senf.

Auf Glasplatten wurden diese Foto-
grafien in der Zeit zwischen 1880 und
1925 gobannt. Nach dor eigontlichen
Fotografie wurde ,mit einem Spezial-
lack coloriert, dessen Zusammenset-
zung bis heute nicht geklärt ist', be-
richtet Senf. Vor vier Jahren verließ
Senf Berlin nach Loipzig und ließ den
Großteil seiner Sammlung im Deut-
schen Museum Berlin. .Bis in die Sieb-
zigerjahre ist noch eine Stereo-Klein-
bildkamera produziert worden. "

ooo


